
 

 

Vereinbarung 
Beilage zum Lehrvertrag 

 
 

zwischen 
 
 
Firma (Leitbetrieb): .............................................................................................  
 
Adresse: ..............................................................................................................  
 
Vertreten durch: ...................................................................................................  
 
und 
 
Firma (Partnerbetrieb für Ergänzungsausbildung): .............................................  
 
……………………………………………………………………………………………. 
 
Adresse: ..............................................................................................................  
 
Vertreten durch: ...................................................................................................  
 
 

über die Zusammenarbeit in der Lehrlingsausbildung durch 

Vermittlung einer Ergänzungsausbildung 

 

 

Die Vertragsparteien vereinbaren: 

 

1. Die Partnerfirma übernimmt vom Lehrbetrieb den Lernenden 

 

Name ………………………………………….. Vorname ………………………………………. 

Lehrberuf      Tierpflegerin / Tierpfleger Fachrichtung ………………………………….. 

1. Lehrjahr   … Arbeitstage  (1. Sem. ... / 2. Sem. ... Anzahl Tage pro Sem. ) 

2. Lehrjahr   … Arbeitstage  (1. Sem. ... / 2. Sem. ... Anzahl Tage pro Sem. ) 

 

Im 

3. Lehrjahr   

 

für 

… Arbeitstage  (1. Sem. ... / 2. Sem. ... Anzahl Tage pro Sem. ) 

zur Ergänzungsausbildung. Die zu erreichenden Leistungsziele sind der beige-

legten Ausbildungsplanung zu entnehmen. Die visierte Ausbildungsplanung ist 

integrierter Bestandteil dieser Vereinbarung. 
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2. Die Gesamtverantwortung für die Ausbildung des Lernenden bleibt beim 

Leitbetrieb bzw. dem Ausbildungsbetrieb. Die Personalkosten für den Ler-

nenden werden vom Leitbetrieb übernommen. Die Versicherung des Lehr-

lings erfolgt durch den Leitbetrieb. 

 

3. Die Anstellungsbedingungen (Arbeitszeit, Pausenregelung usw.) richten sich 

nach den Gepflogenheiten des Partnerbetriebes. Während der Ergänzungs-

ausbildung ist ein Ferienbezug des Lernenden ausgeschlossen. 

 

4. Die Partnerfirma führt eine Ausbildungskontrolle, beurteilt den Lernenden 

regelmässig und erstellt zuhanden des Lernenden und des Leitbetriebes ei-

nen Ausbildungsbericht. 

 

5. Allfällige Produktivleistungen des Lernenden werden zu Gunsten des Part-

nerbetriebes erbracht. Darüber hinaus entrichtet der Leitbetrieb dem Part-

nerbetrieb folgende Pauschalentschädigung: ................................................ 

………………………………………………………………………………………. 

 

6. Bei Streitigkeiten vermittelt das Amt für Berufsbildung. 

 

7. Gerichtsstand ist ............................................................................................. 

 

 

 

Ort/Datum:........................................................................................................... 

 

 

 

Die Vertragsparteien: 

 

Leitbetrieb (Ausbildungsbetrieb): Partnerbetrieb: 
 
 
 
 
 
Kantonale Behörde:  


